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3 Beschreibende Statistik
Die beschreibende Statistik ist ein Teilgebiet der Stochastik. Mit ihrer Hilfe werden 
Daten erhoben, zusammengestellt, grafisch veranschaulicht und interpretiert. Daten 
sind Fakten oder Messwerte, die mithilfe von Umfragen, Erhebungen, Auszählungen, 
Messungen usw. zusammengestellt werden.

3.1 Lernsituationen

Lernsituation 1

Kenntnisse aus der Sek. I

 Datenerfassung (Umfrage, Stichprobe, Gesamtheit) 
 Datenauswertung (Merkmale, Merkmalsausprägungen, Häufigkeiten, Lage- und 
Streuungsmaße)

 Datendarstellung (Diagramme inkl. Boxplot, Regeln zur Erstellung von Grafiken, 
Auswirkungen von unterschiedlichen Darstellungsarten, nicht klassierte Daten, 
Regression)

 Dateninterpretation (Interpretation von unterschiedlichen Grafiken, von unter-
schiedlichen Lage- und Streuungsmaßen)

 kommunizieren

Methode
Gruppenarbeit in heterogenen Gruppen

 Die Umfrage könnte mithilfe eines digitalen Umfragetools durchgeführt werden:
Lehrkraft bereitet die Umfrage1 vor und stellt den Lernenden die Ergebnisse als 
Urliste digital zur Verfügung

  Gruppenarbeit für die Planung der Datenauswertung: 

Ideensammlung mithilfe der Bildschirmfreigabe oder mithilfe von Fotos teilen 
und diskutieren

 Auswertung der Daten mithilfe eines Tabellenkalkulationsprogrammes im Tan-
dem oder als Einzelarbeit  kollaboratives Arbeiten und/oder Austausch der 
Dateien

 Handlungsergebnis: statt Plakat digital Seiten für die Informationsbroschüre 
erstellen

1 Eine Exceldatei für die Umfrage ist im Lehrerbegleitheft mittels QR-Code integriert.
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 Im Distanzunterricht muss eine Doppelstunde zusätzlich eingeplant werden, 
weil das gemeinsame digitale Arbeiten geübt werden muss, wenn es sich um die 

für Informationsverarbeitung bietet sich an.

2 Doppelstunden

Ihr Mathematikkurs soll für Ihre Schule  
eine Informationsbroschüre für den 
nächsten Tag der offenen Tür erstellen. 
Die Schulleitung möchte, dass Sie 
folgende Themen behandeln:

 Was wollen die Schülerinnen und 
Schüler des Beruflichen Gymnasiums 
nach dem Abitur machen?

 Wie alt sind die Schülerinnen und 
Schüler des Beruflichen Gymnasiums?

 

Erstellen Sie gemeinsam für Ihren Kurs/Ihre Klasse nachfolgende Liste und füllen Sie 
diese gemeinsam aus:

Name Alter Geburtsmonat Berufswunsch/ 
Studium

Stunden pro Tag 
im Internet

Preis des aktuel-
len Handys

1

2

3

Notieren Sie für sich allein und ohne Verwendung von Hilfsmitteln Ihre Ideen, wie 
Sie die Informationen aus dieser Liste auswerten und im Sinne des Arbeitsauftrages 
aufbereiten wollen.

Diskutieren Sie in Ihrer Vierer-Gruppe die gesammelten Ideen und legen Sie gemein-
sam fest, welche Ideen Sie umsetzen wollen. Verteilen Sie dann die Aufgaben inner-
halb Ihrer Gruppe an Zweier-Teams.

Erstellen Sie mit Ihrer Gruppe die 
Auswertungen und gestalten Sie damit 
ein Plakat.

Schreiben Sie mit Ihrer Gruppe einen 
Text für die Informationsbroschüre und 
legen Sie fest, welche Ihrer auf dem Pla-
kat befindlichen Auswertungen den Text 
veranschaulichen sollen. Verwenden Sie 
für den Text das Fachvokabular.
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Die Geschäftsleitung von GenussPUR 
analysiert die Gewinn- und Verlust-
situation für die nächsten Produk-
tions entscheidungen für die Teesorte 
Rotbusch-Vanille. Folgende Angaben sind 
bekannt: 
 x  4 8

  (x)   10 18

  (x)   2 6

Die Kapazitätsgrenze liegt bei 10 ME.
Bestimmen Sie die Funktionsgleichungen der Gesamtkostenfunktion, der Erlösfunk-
tion und der Gewinnfunktion. 
Interpretieren Sie die Funktionsterme.
Geben Sie das Gewinn- und das Verlustintervall an.
Untersuchen Sie die Auswirkungen einer Verkaufspreiserhöhung 

Lösungen
Funktionsgleichungen bestimmen
 Gesamtkostenfunktion   K  (x) m x b    
CAS lineare Regression:  K  (x) 2 x 2    ⇒   K v   (x) 2 x  und   K f   (x) 2    

 Gewinnfunktion   G  (x) m x + b   
 b  entspricht den negativen Fixkosten   ⇒    b 2    ⇒    G  (x) m x 2   mit  P  (4|2)     
 ⇒  G  (4) m 4 2 2    ⇒  m 1    ⇒  G  (x) x 2  

 Erlösfunktion   E  (x) G  (x) K  (x)     ⇒  E  (x)  (x 2)  (2 x 2) 3 x   

Gewinn- und Verlustintervalle angeben
 G  (x) 0    ⇒  x 2 0    ⇒  x 2 .  Bei 2 ME liegt die Gewinnschwelle.
 Verlustintervall:   [0 2)   Bei einer Produktion von   0 x 2  ME  wird Verlust  realisiert.
 Gewinnintervall:   (2 10]   Bei einer Produktion von   2 x 10  ME  wird Gewinn 
erzielt.

Auswirkungen bei einer Verkaufspreiserhöhung um 1 GE/ME
 E  (x)  (3 1) x 4 x   
 G  (x) E  (x) K  (x) 4 x  (2 x 2) 2 x 2   
 G  (x) 0  ⇒  0 2 x 2  ⇒  x 1   

 
  ( 10]  .
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Bestimmen des Funktionsterms Beispiel

Wirtschaftlicher 
Kontext

 K  (x)  K v   (x)  K f    E  (x) p (x) x 
Die Gesamtkosten setzen sich aus Fixkosten in Höhe 
von 5 GE und aus variablen Gesamtkosten in Höhe 
von 3 GE/ME zusammen.   ⇒  K  (x) 3 x 5  
Der Verkaufspreis pro ME liegt bei 4,5 GE.  
 ⇒  E  (x) 4,5 x  

  P 1    und   P 2    
sind bekannt

Steigung   P 1   (1|8)    und    P 2   (2|11)   

 m =
f  ( x 2  ) f  ( x 1  ) ___

 x 2   x 1   11 8____
2 1   3__

1 3  
 K  (x) = m x b 3 x b
8 3 1 b  ⇒  b 5 
 K  (x) 3 x 5  

Regression CAS
Statistik-Modus, lineare Regression

Gleichungssystem  K  (x) m x b  
  | 8 = m 1 + b 11 = m 2 + b |  Additionsverfahren

 ⇒  3 m  ⇒  3 = m 
 8 3 1 b  ⇒  b 5  
 K  (x) 3 x 5 

1 -
dreieck an die Gerade. 
Bestimmen Sie die Terme der zugehöri-
gen Funktionsgleichungen. 
 
 
 

2 Bestimmen Sie jeweils den Funktionsterm der zugehörigen linearen Funktion.
a)   P 1   (1|5)    und   P 2   (4| 1)  
b)  m = 1__

4  P 1   ( 2| 4, 5)  
c) Die
d) Die Nullstelle liegt bei   x = 2   und die Gerade schneidet die Ordinatenachse bei 1.

3 Ermitteln Sie die Schnittpunkte mit den Koordinatenachsen und beschreiben Sie 
den Verlauf des Graphen.
a)   (x) 7 x 21  b)   (x) =  2__

3 x 6   c)   (x) =  1__
5 x 1   d)   (x) = 4 x 5  

2 4 6 8

f (x)

x

4

4

8

24

f1

f2
f3

6 O
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Beschreiben Sie, wie die Funktionsgleichung der Gewinnfunktion ermittelt wird.

der Gesamtkostenfunktion. 
Beschreiben Sie die Bedeutung der Nullstellen der Gewinnfunktion.

Ein Unternehmen, das Garagen  
herstellt, untersucht die Gewinn- und 
Verlust situation für das Modell Standard. 
Die grafische Analyse ist ansatzweise 
schon vorhanden. Die Kapazitätsgrenze 
liegt bei 5 Mengeneinheiten (ME).
Für die Analyse sollen die Grafik ver-
vollständigt und Rechnungen ergänzt 
werden:
Bestimmen Sie die Funktionsgleichungen der Gesamtkostenfunktion, der Erlös-
funktion und der Gewinnfunktion.
Geben Sie die Höhe der variablen Gesamtkosten in Geldeinheiten (GE), der Fixkosten 
(in GE) und den Verkaufspreis pro Mengeneinheit (in GE/ME) an.
Ergänzen Sie die Grafik um den Graphen der Gewinnfunktion.
Kennzeichnen Sie den ökonomischen Definitionsbereich in der Grafik.
Stellen Sie das Verlust- und das Gewinnintervall auf.

6 Das Unternehmen Meier stellt Bohr-
maschinen her. Für das Sonder modell 
Jubiläum wurden folgende Werte in der 
Tabelle zusammengestellt.
Die Gewinn- und Verlustsituation für das 
Jubiläumsmodell soll untersucht werden: 
Bestimmen Sie die fehlenden Werte in der Tabelle.
Ermitteln Sie die zugehörigen Funktionsgleichungen.
Stellen Sie die Gesamtsituation in einem geeigneten Koordinatensystem dar.
Ermitteln Sie die Gewinnschwelle.

Erstellen Sie ein Mindmap mit allen wichtigen Informationen zum Thema  „Lineare 
Funktionen“.

Erstellen Sie ein Mindmap mit allen wichtigen Informationen zum Thema 
 „Kostentheorie im Polypol“.

2

(0|30) (1,5|150)

(5|500)

4 6 8 10 12

K (x), E (x), G (x) in GE

x in ME

200

400

600

200

2 O

 x  2 4 6

 K  (x)   9 10,5

 E  (x)   4 8

 G  (x)   1,5
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Quadratische Funktionen werden auch als ganz-
rationale Funktionen 2. Grades bezeichnet: 
  (x) a x2 b  x  1 c a  x  2 b x c .
Der Graph einer quadratischen Funktion heißt 
 Parabel, der Graph zur Funktion    (x)  x  2    wird als 
Normal parabel bezeichnet.

Beispiel 1 

Das Unternehmen GenussPUR stellt als  
Monopolist Schokoladen-Tee her.  
Die Geschäftsleitung analysiert die 
Gewinn- und Verlustsituation für diese 
Teesorte, um die nächste Produktion zu 
planen. Die Preis-Absatz-Funktion für 
diesen Tee ist gegeben durch  p  mit   
  (x) 5 x 20 ,  die Gesamtkostenfunk-
tion wird durch  K  mit    (x) 5 x 6,25   
modelliert. 
Bestimmen Sie die Funktionsgleichung für die Erlösfunktion.

-
system, bestimmen Sie dafür im Vorwege die markanten Punkte der Funktionsgra-
phen. Erläutern Sie die Bedeutung dieser markanten Punkte.
Bestimmen Sie die Schnittpunkte der beiden Funktionsgraphen und interpretieren Sie 
diese für die Analyse der Gewinn- und Verlustsituation.
Geben Sie den ökonomischen Definitions- und Wertebereich an.

Lösungen
Erlösfunktion
  (x) p  (x) x  ( 5 x 20) x 5  x  2 20 x 

Markante Punkte der Erlösfunktion
  (x) 0  ⇒  0 5  x  2 20 x  ( 5 x 20) x 
Der Satz vom Nullprodukt sagt aus, dass ein Produkt genau dann null ist, wenn min-
destens einer der Faktoren null ist:   0 x ∨ 0 5 x 20    ⇒   x 1  0 ∨  x 2  4   
 ⇒   S  x 1     (0|0)   und   S  x 2     (4|0)  .
 x 4
 Sättigungsmenge und damit auch die rechte Grenze des ökonomischen Definitions-
bereiches    D ök   (E)  [0 4]  . 

Parabel

doppelte
Nullstelle

nach oben
geö

nach unten
geö

Fortsetzung
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Der Funktionsgraph einer quadratischen Funktion ist eine Parabel. Der Faktor vor 
dem x2  gibt an, ob die Parabel nach oben oder nach unten geöffnet ist und ob sie 
gestreckt oder gestaucht ist. Der Faktor ist in diesem Fall 5 der 
Betrag   | |   ist größer als  1 , die Parabel ist also im Vergleich mit der Normalparabel 
nach unten geöffnet und gestreckt. Der Scheitelpunkt oder auch Extrempunkt der 
 Parabel ist der Hochpunkt  H    ( x H  |f  ( x H  ) )  . Die Extremstelle   x H     liegt in der Mitte der bei-
den Nullstellen und  f  ( x H  )    gibt den größtmöglichen Funktionswert der Parabel an. 
  x H  =  0 4___

2  2   und   f  ( x H  ) f  (2) 5  2  2 20 2 20    ⇒  H  (2|20)  . 
Daraus ergibt sich    W ök   (E)  [0|20] 
erzielt das Unternehmen den maximalen Erlös 

Markante Punkte der Gesamtkostenfunktion   
 K  (0) 5 x 6,25 = 6,25    ⇒   S y   (0|6,25)  . Die Fixkosten
 K  (4) 26,25    ⇒     R H   (4|26,25)  .  Dies ist der Randextrempunkt der Gesamtkostenfunk-
tion, weil er am rechten Rand des ökonomischen Definitionsbereiches für die Erlös-
funktion liegt. Die maximalen Gesamtkosten 

Es ergibt sich daraus:    D ök   (E K)  [0 4]    und    W ök   (K)  [0 26,25]  .

Zeichnung

(0|6,25)

(0|0) (4|0)

(0,5|8,75)

K

E
(2,5|18,75)

(2|20)

(4|26,25)

1 2 3 4 5

K (x), E (x) in GE

x in ME

4

8

12

16

20

24

O

Schnittpunkte ermitteln
 K  (x) E  (x)   
 5 x 6,25 5  x  2 20 x  ⇒  0 5  x  2 15 x 6,25 
Lösung mithilfe der p-q-Formel
 0 5  x  2 15 x 6,25  |  ( 5)   
 0  x  2 3 x 1,25 

  x 1, 2  =  p__
2 ±  

_______

  ( p__
2 )   

2
 q      ⇒   x 1,   2   3__

2 ±  
_______
 9__
4 1,25     ⇒   x 1, 2  1,5 ± 1     x 1  0,5 ∨  x 2  2,5 
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Bei 0,5 ME liegt die Gewinnschwelle und bei 2,5 ME die Gewinngrenze.
  (0,5)  (0,5) 8,75    ⇒   S  x 1     (0,5|8,75)  

weder Gewinn noch Verlust erzielt.
 K  (2,5) E  (2,5) 18,75    ⇒   S  x 1     (2,5|18,75)  

ebenfalls weder Gewinn noch Verlust erzielt.
Verlustintervalle:   [0  0,5)   und   (2,5  4]  . Bei einer Produktion von   0 x 0,5  und   
2,5 x 4
Gewinnintervall:   (0,5  2,5)  . Bei einer Produktion von   0,5 x 2,5  ME  wird Gewinn 
erwirtschaftet.

 

Allgemein Beispiel

Satz vom 
Nullprodukt

Ein Produkt ist genau dann null, 
wenn mindestens einer der Fak-
toren null ist.

  (x) 0  ⇒  5  x  2 20 x  ( 5 x 20) x   
0 5 x 20 ∨ 0 x    ⇒   x 1  4 ∨  x 2  0 

p-q-Formel  0  x  2 p x q   

 ⇒    x 1, 2  =  p__
2 ±  

_______

  ( p__
2 )   

2
 q   

 0 5  x  2 15 x 6,25  | ∶  ( 5)   
 0  x  2 3 x 1,25 

  x 1, 2  =  p__
2 ±  

_______

  ( p__
2 )   

2
 q      ⇒   x 1,    2   3__

2 ±  
_______
 9__
4 1,25   

 ⇒   x 1,  2  = 1,5 ± 1 
 ⇒   x 1  0,5 ∨  x 2  2,5 

Quadratische 
Ergänzung

Die Ausgangsgleichung so um-
formen, dass vor dem x2 eine 
1 steht. Für die quadratische 
Ergänzung den Faktor vor dem  x  
(blau gekennzeichnet) halbieren 
und quadrieren. Das Ergebnis 
auf beiden Seiten der Glei-
chung addieren. Mithilfe der 
Binomischen Formel aus dem 
blauen Term einen Klammer-
ausdruck erstellen. Den nicht 
verwendeten Summanden auf 
die andere Seite der Gleichung 
bringen. Nachdem die Wurzel 
gezogen wurde, ergeben sich 
zwei Lösungen.

 0 5  x  2 15x 6,25  | ∶  ( 5)   

 ⇒  0 =  x  2 3 x 1,25  | +   ( 3__
2 )   

2
   

 ⇒    ( 3__
2 )   

2
  x  2 3 x   ( 3__

2 )   
2
 1,25  

 ⇒   9__
4 =   (x  3__

2 )   
2
 1,25  | + 1,25  

 ⇒  1   (x  3__
2 )   

2
   |  

_
     

 ⇒  ± 1 = x  3__
2   | + 1,5  

 ⇒   x 1, 2  = 1,5 ± 1 
 ⇒   x 1  = 0,5 ∨  x 2  2,5 

CAS Graph oder EQUA   x 1  0,5 ∨  x 2  2,5 



74
Berechnung des Scheitelpunktes

Allgemein Beispiel

In Abhän-
gigkeit von 
den beiden 
Nullstellen

Parabel nach oben geöffnet: 
 T  ( x T  |f  ( x T  ) )  
  x T  =  x 1   

 x 2   x 1  ____
2   

mit    x 1   x 2    

oder 

Parabel nach unten geöffnet: 
 H    ( x H  |  ( x H  ) )   
  x H  =  x 1   

 x 2   x 1  ____
2   

mit    x 1  <  x 2    

  (x) 5  x  2 20 x 
Nullstellen ermitteln (Satz vom Nullprodukt) 
 0 x ∨ 0 5 x 20 
 ⇒   x 1  0 ∨  x 2  4 
Extremstelle berechnen
  x H  =  x 1   

 x 2   x 1  ____
2   

  x H  = 0  4 0___
2  2 

Funktionswert ermitteln
 f  ( x H  ) E  (2) 20 
 ⇒  H  (2|20)  

Quadratische 
Ergänzung

Das Verfahren ist identisch mit 
der quadratischen Ergänzung 
bei der Nullstellenberechnung

 E  (x) 5  x  2 20 x  | :  ( 5)   

  E  (x) ___
5  =  x  2 4    |  ( 4__

2 )    
2
  

  E  (x) ___
5  4 =  x  2 – 4 x + 4  |  Binomische Formel  

  E  (x) ___
5  4 =   (x 2)   2   | 4  

  E  (x) ___
5  =   (x 2)   2 4  | ⋅  ( 5)   

 E  (x) = 5   (x 2)   2 20 
Der Scheitelpunkt lässt sich nun ablesen  
 ⇒  H  (2|20)   

CAS Graph/Max
Graph/Min

 E  (x) 5  x  2 20 x  
 H  (2|20)  

 
Allgemein Beispiel

Normalform1  f  (x) a  x  2 b x c   E  (x) 5  x  2 20 x + 0 

Linearfaktordarstellung  f  (x) a  (x  x 1  )  (x  x 2  )   
  x 1  ,  x 2    sind die Nullstellen des 
Funktionsgraphen

mit    x 1  0 ∨  x 2  4   und   a 5 
 E  (x) = 5  (x 0)  (x 4)  

= 5 x  (x 4)  

Scheitelpunktform  f  (x) a   (x u)   2 v ,  der Scheitel-
punkt des Funktionsgraphen liegt 
bei  S  (u|v)   

mit  H  (2|20)   und   a 5  
 E  (x) 5   (x 2)   2 20  

1 Die Normalform wird auch als „Polynormform“ oder „allgemeine Form“ bezeichnet. 
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6 
die Abschreibungen von langlebigen Wirtschaftsgütern.
Eine Geldanlage ist eine Möglichkeit, Gelder, die zurzeit für Investitionen nicht benö-

bzw. sonstige Gewinne oder Erträge zu erhalten. Es existieren verschiedene Finanz-
produkte, die zur Geldanlage verwendet werden können: Festgelder, festverzinsliche 
Wertpapiere, Aktien, Immobilien, Investmentfonds etc. 

Fuhrpark, Betriebs- und Geschäftsausstattung etc. zu beschaffen, dann muss das 
Unternehmen festlegen, wie der Wertverlust dieser Güter, der durch Benutzung, Ver-
schleiß, technischen Fortschritt usw. entsteht, bilanziell und steuerrechtlich mithilfe 
von Abschreibungen erfasst werden soll.

6.1 Lernsituationen

Lernsituation 1

 Lineare Funktionen
 Exponentialfunktionen
 Schnittpunkte zweier Funktionen
 Funktionsterme aufstellen
 grafische Darstellung von Funktionen
 Geldanlage
 Abschreibung auf langlebige Wirtschaftsgüte

kommunizieren

Methode
ICH-DU-WIR
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 ICH:
den Tan-dempartner schicken

 DU: kollaboratives Arbeiten via Videotelefonie
 WIR: Unterräume im Videokonferenz Tool
 Taschenrechner-Emulatoren und Formeleditor verwenden, um die Rechnungen 
leichter zu digitalisieren

 
und/oder eine Tabellenkalkulation verwenden

 Handlungsergebnis digital per Videokonferenz und über Bildschirm teilen prä-
sentieren las-sen oder „nur“ digitale Abgabe des Handlungsergebnisses

 -
bungen zur Verfügung stellen

2 Doppelstunden

Das Unternehmen Schokotraum hat im letzten Jahr Überschüsse erwirtschaftet. 
Die Geschäftsführung möchte 50.000 EUR für drei Jahre anlegen, um danach eine 
neue Conchiermaschine zu kaufen. Die Hausbank unterbreitet dafür verschiedene 
Angebote: 

Angebot 1 Angebot 2 Angebot 3

Bonus am Ende des ersten Jahres 
1.000 EUR

Bonus am Ende des zweiten Jah-
res 1.500 EUR

Bonus am Ende des dritten Jah-
res 1.800 EUR

von fünf Jahren abgeschrieben werden. Das Unternehmen Schokotraum untersucht, 

beiden Formen.

Fortsetzung
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Entscheiden Sie begründet, welches  
Angebot der Bank das Unternehmen 
Schokotraum annehmen soll, ob die 
Geldanlage über drei Jahre ausreicht, um 
die Conchiermaschine zu kaufen, und 
erstellen Sie einen Vorschlag für die 
Abschreibung der Conchiermaschine.  
Dokumentieren Sie Ihre Überlegungen 
grafisch und rechnerisch.

ICH  
(Einzelarbeit)

Lesen Sie die Lernsituation durch und schreiben Sie die Begriffe 
heraus, die Sie noch nicht kennen.
Schreiben Sie außerdem alle wichtigen gegebenen Informatio-
nen heraus.
Notieren Sie sich Ihre Lösungsideen.

DU  
(Partnerarbeit)

Vergleichen Sie die Begriffe, die Sie herausgeschrieben haben. 
Erklären Sie sich die Begriffe gegenseitig, suchen Sie die Defini-
tionen gemeinsam heraus und halten Sie diese schriftlich fest.
Vergleichen Sie die Angaben, die Sie als gegebene Informa-
tionen notiert haben und ergänzen und/oder verbessern Sie 
diese, wenn nötig.
Lösen Sie gemeinsam die Aufgaben.

WIR  
(Gruppen arbeit)

Vergleichen Sie Ihre Lösungen. Erklären Sie sich dabei gegen-
seitig Ihre Lösungswege. Verbessern Sie ggf. Ihre Fehler und/
oder ergänzen Sie Ihre Lösungen.
Schreiben Sie Ihre Handlungsempfehlungen als Tischvorlage. 
Erklären Sie dabei Ihre Empfehlung grafisch und rechnerisch.


